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Dentſchland.
Berlin d. 20. Oct. Der König waregeſtern durch Unwohl

ſein genöthigt das Zimmer zu hüten, was auch die Veranlaſſung
war, daß Se. Majeſtät verhindert war, bei der im Schloſſe zu Pots
dam ſtattfindenden Taufe der Prinzeſſin Marie Eliſabeth Toch
ter des Erbprinzen von Sachſen Meiningen, in Perſon zu erſcheinen.

Unter den Vorarbeiten für die nächſte Kammerſitzung befin
den ſich auch Erörterungen über legislative Aufſtellungen hinſichtlich
einer beſſeren Bewachung des Dienſtperſonals. Namentlich hat, ſich
das Bedürfniß herausgeſtellt, den ländlichen Arbeiten die nöthigen
Arbeitskräfte zu ſichern und es ſoll verhindert werden daß die Dienſt
leute im Winter feſte Arbeitsverhältniſſe eingehen, während ſte im
Sommer als freie Arbeiter ſich andere Beſchäftigungen ſuchen und
nicht ſelten Verlegenheiten in Bezug auf die rechtzeitige Beſorgung
der Ernte hervorrufen. Nach dem „C. B. würden die Kam
mern in ihrer nächſten Sitzung auch einen Geſetzentwurf betreffend
Ergänzungen zu dem Geſetz wegen Schutzes gegen den Nachdruck zu
berathen haben.

Die Regierung beſchäftigt. ſich angelegentlich mit der Regulirung
des Abdeckereizwanges, deſſen Beſeitigung ſchon zu verſchiedenen Ma
len in den Kammern beantragt worden war. Gegenwärtig ſind die
Provinzial Regierungen zu Berichten über dieſen Gegenſtand auf
gefordert. t

In Folge der neben dem Kirchentaäge hier ſtattgehabten Spe
zialkonferenz über die Sonnkagsheiligung ſtehen nächſtens
verſchiedene Kundgebungen zu erwarten Es wird zuvörderſt eine
Denkſchrift ausgearbeitet werden und zur Vertheilung kommen.
An der Abfaſſung der letztern betheiligen ſich verſchiedene Geiſtliche
der Landrath v. Kröcher und Prof. Liebner in Leipzig. Sodann ſoll
eine Petition durch den Eentralausſchuß an die deutſchen evangeliſchen
Skaatsbehörden und eine andere an die evangeliſchen Kirchenbehörden
Deutſchlands gerichtet. werden, Um dieſelben zu durchgreifenderen Maß

regeln im Intereſſe der Sonntagsheiligung, zu beſtimmen. Endlich
aber wird eine Anſprache an die Geiſtlichen Schullehrer Ritterguts
beſitzer, Landwirthe, Fabrikanten, chriſtlichen Frauen und Jungfrauen

veröffentlicht werden. esWir erfahren von einer glaubwürdigen Perſon, welche vorgeſtern
Paris verlaſſen hat daß die miniſteriellen Blätter in Paris den Be
fehl erhalten haben das Publikum nach und nach mit einer feind
ſeligen Haltung der nordiſchen Mächte vertrat zu machen
d. h. zu erklären Oeſterreich und Preußen würden für den Fall
einer thätigen Einmiſchung Englands und Frankreichs in den etwaigen
Ruſſiſch Türkiſchen Krieg nicht neutral bleiben. (N Pr. 3.)

Unter denjenigen Gegenſtänden mit deren Berathung ſich die
Bundes verſammlung näch Wiederaufnahme ihrer Sitzungen
wahrſcheinlich zunachſt beſchäftigen wird, nennt man auch die auf
eine Reform der Bundestags Geſchäfts ordnung von Preußen
eingebrachten Auträge. Nach einer vom „Lloyd“ gebrachten Zuſam
menſtellung ſind folgende die wichtigſten Beſtimmungen derſelben

Sowohl das Präſidium als jeder einzelne Geſandte kann die Vertagung
der Bundesverſammlung beantrogen welche über dieſen Antrag ſowie im Fall
der Genehmigung über den Anfang und die Dauer dex Vertagung Beſchluß zu
faſſen hat. 2) Das Bundestagspräſidium und die Kanzlei werden als fortwährend
im. Amte Daher auch das Einreichungsprotokoll immer als exöffnet betrachtet.
3) Der präſidirende Geſandte muß jederzeit wenn er abgeht, alſo auch bei ein
txetender Vertegung des Bundestages einen andern Bundestagsgeſandten zu den
Präſidlalgeſchäften ſubſtitniren; ebenſo hat jeder Geſandte im Fall der Entfernung
einen Subßituten zu beſtellen. 4) Nebſt dem Präſidialgeſandten oder deſſen Stell
vertreter wüſſen jederzeit zum wenigſten ſteben- Bundesgeſandte ſich am Sitze des
Buvdestages befinden welche jedoch einzig dazu im Vereine mit dem Präſidialge
ſendten oder deſſen Stellvertreter ſich zu verſammeln haben a) um in Kenntniß
der Eingaben und Geſchäftslage erhalten zu werden um b) mit dem Präſidium
zu erweſſen ob ein beſonders dringender Fall vorbanden ſei welcher die frühere
Einberufung der Bundesverſammlung erheiſche, Tritt dieſer Fall der Eile ein,

1853.

ſo. wird die Einberufung durch den präſidirenden Geſandten geſchehen und wäre
der Präſidirende ſelbſt abweſend, ſo hat deſſen Stellvertreter ihn und die übrigen
Bundesgeſandten alsbald zur Rückkehr einzuladen é) um, wenn im Laufe der
Ferien Fälle vorkommen welche auf der einen Seite nicht geſtatten die dabei zu
ergreifenden Maßregeln bis zur Wiedereröffnung der Sitzungen zu verſchieben, guf
der andern aber nicht wichtig genug ſind, um eine frühere Einberufung der Bun
desgeſandten zu veranlaſſen zuſammenzutreten, fich von den verſchiedenen ernann
ten Kommiſſionen Berichte abſtatten zu laſſen und darauf Dasjenige zu verfügen,
was keinen Aufſchub leidet Unter der Verpflichtung bei Wiedereröffnung der
Sitzungen davon der verſammelten Bundesverſammlung Bericht abzuſtatten und
deren Beſtätigung zu erwirken. Es verſteht ſich übrigens von ſelbſt daß alle in
Frankfurt anweſenden Bundestagsgeſandten an dieſen Geſchäften des ſonach aus
dem Präſidium oder deſſen Stellvertreter und ſämmtlichen anweſenden, allerwenig
ſtens aber aus 7 zu wählenden Bundesgeſandten beſtehenden Vereins oder Aus
ſchuſſes Theil zu nehmen berechtigt. ſind ſomit von ſelbſt zu demſelben gehören.
5) Die Auswahl derjenigen 7 Bundesgeſandten welche bei dieſem Ausſchuſſe zu
verbleiben ſich verbindlich zu machen haben geſchieht durch vertrauliche Einigung
unter ſich, wobei jedoch erforderlichen Falles die Stimmenmehrheit entſcheidet
Keiner der Bundesgeſandten kann gegen ſeinen Willen zweimal unmittelbar nach
einander dazu verbunden ſein. 6) Wenn vor der Vertagung vorbereitende Kom
miſſionen ernannt ſind, ſo kann jene die Fortſetzung ihrer Arbeiten nicht hindern
7) Nach wieder eröffnetem Bundestoge hat der Ausſchuß eine Anjeige ſeiner ſeit
herigen etwaigen Geſchäftsthätigkeit zu übergeben 8) Vor eintretender Vertagung
wird jedesmal der Zeitpunkt der erſten förmlichen Sitzung feſtgeſetzt in welcher
fich der Bundestag wieder zu verſammeln hat.

Breslau d. 18. Oct. Unter großen Feierlichkeiten hat heute
die Konſekration und Jnthroniſation des Fürſtbiſchofs Dr. Heinrich
Förſt er durch den Fürſtbiſchof, Kardinal Fürſt Schwarzenberſtattgefunden. Die Geiſtlichkeit war mit Einſchluß der Alumnen purch

vierhundert Perſonen vertreten. Abends wurde der ganze Dom feſt
lich erleuchtet.

Hamburg, d. 18. Octbr. Dem „F. J.“ wird von hier ge
ſchrieben: Es geht das Gerücht, daß die engliſche Regierung, unter
ſtützt von den reichſten engliſchen Privaten, beabſichtige, Helgoland
ſo zu befeſtigen daß es ein zweites Gibraltar werden

Schleswig d. 17. October Eine im Altonger „„Merkur“
von geſtern enthaltene Bekanntmachung des hieſigen Polizeiamts vom
12. d. M., betreffend die beföhlene Auslieferung nicht nur von Fah
nen Schildereien ul ſ. w. ſondern überhaupt von anderen Sachen
welche in irgend einer Weiſe an den Aufruhr erinnern möchten hat
die Poliziſten in große Regſamkeit verſetzt. Schon geſtern, am erſten
Tage nach der beſtimmten Paritionsfriſt, am Sonntage, ſah man Po
lizeiofficianten mit weggenommenen Kupferſtichen, Skeindrucken Ab
bildüngen von Deutſchen Militäirperſonen oder Gefechten, worin die
Dänen den Kürzeren gezogen, wie z. Bl bei Eckernförde Die Bild
niſſe des Oberſten v. d. Tann ſind beſonders geſucht, wohingegen
auf General Halckets noch nicht gefahndet wird. Der Wittwe eines
gefallenen Schleswig Holſteiniſchen- Offiziers hat man das Portrait
7

ihres Mannes genommen weil es die SchleswigHolſteiniſche Uni

form zeigte. uJtalien.
Turin, d. 19. October Geſtern haben hier in Turin in Folge

der Korntheuerung Ruheſtörungen ſtattgefunden, es
wurden einige Verhaftungen vorgenommen, und die Ruhe ſchleu
nigſt wieder hergeſtellt

Frankreich.
Paris, d. 18. Octbr. Die Journale enthalten heute das Ma

nifeſt der Pforte. Das „Pays welches ſich gerne an den letzten
Schimmer einer Hoffnung zur Erhaltung des Friedens anklammert,
baut auf den kürzen Auſſchub von 14 Tagen neue Ausſichten die
ſich jedoch auf nichts Anderes, als auf ein beſſeres Gelingen der bis
her total geſcheiterten diplomatiſchen Unterhandlungen ſtützen. Jn
den hieſigen politiſchen Kreiſen betrachtet man den Krieg als unver
meidlich und es iſt nicht mehr die Frage, ob, ſondern wie er geführt
wird das heißt, ob Frankreich und England außer den beiden Flot
ten guch noch Landtruppen nach der Türkei expediren werden, und
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Briefe aus Petersburg vom 10. Oct. bringen uns einige Nach
richten darüber, wie der Kaiſer von e nte, Kriegser
klärung aufgenommen hat. Der Czaar ſoll in Irdßer Aufregung
ausgerufen haben:
ar Anordnungen für einen Krieg im größten Maßſtabe getroffen

aben.
Seit einigen Tagen ſind dahier etwa 100 Perſonen aus politi

ſchen Gründen verhaftet worden. Die Verhaftungen haben zum gro
ßen Theil Demokraten von Bedeuttng betroffen. Dieſelben wurden
durch die Verhaftung des Hrn. Delescluzr veranlaßt der von Lon
don heimlich man weiß nicht, aus welchen Gründen nach Pa
ris gekommen war. Unter ſeinen Papieren fand man eine Liſte von
Perſonen. Dieſe wurden alle verhaftet Bei Baſtide, Miniſter des
Aeußern unter Cavaignac, wurde eine Hausſuchung vorgenommen
Derſelbe wurde aber nicht verhaftet.

Auf Befehl des PolizeiPräfekten hat man bei allen Metzgern,
Wurſt und Speckhändlern die Vorräthe unterſucht und das wenige
ungeſunde Fleiſch welches vorgefunden wurde, an die Menagerie im
Pflanzengarten überſchickt. Von Zeit zu Zeit werden ſich dieſe Unter
ſuchungen wiederholen, die ſich (auf die übrigen Lebensmittel und na
mentlich auf. die Milch erſtrecken, deren Fälſchung häufig der Geſund
heit ngchtheilig iſt.

Großbritannien und Jrlan d.
London d. 18. Octbr. Das Manifeſt der Pforte welches in

den heutigen Morgenblättern überſetzt erſcheint enthält im Grunde
wenig mehr als eine Recapitulation bekannter Gründe für die Nicht
annahme der Wiener Note, und für die Nothwendigkeit, die unver
weilte Räuming der OonguFürſtenthümer zu verlangen Bezeichnendiſt, was das Rantfett nicht. enthält. Ueber dieſen Punkt verbreitet

ſich Morning Chronicle mit ſympathetiſcher Beredtſamkeit. Es ſei
keine Spur von jenem „barbariſchen Fanatismus deſſen man die
Türkei beſchuldigt darin zu finden z kein Ruf „Tod den Hünden!“
ergehe von Konſtantinopel, ſondern die Verſicherung daß die Pforte
ruſſiſchen Kauffahrern eine Friſt gönnen wolle ſich nach dem ſchwar
zen oder mittelländiſchen Meere Zuritckzuztehen und daß ſie die tür
kiſchen. Meerengen dem Handelsberkehr befreundeker Nationen auch
während des Krieges offen laſſen würde. Die föxmliche Kriegserklä
rung werde jedenfalls ein verſtändlicher Wink für Feinde und Freunde
ſein daß Der Sultan ſich noch als unabhängigen Souverain betrach
ſetz nd ſie war um ſo zeitgemäßer, als die Sprache gewiſſer Pari
zer und Londoner Blätter in Petersburg und Konſtantinopel die Mei
nung verbreiten konnte daß England und Frankreich über die Selbſt
ſtändigkeit des Sultans halb und halb die Anſicht Rußlands theilen
Daß Benehmen der weſtlichen Mächte nach der Kriegserklärung werde
die Welt eines Andern belehren. Wenn es wahr ſei, daß Rußland
gleich den andern Mächten die türkiſchen Modifikationen als legitime
Grundlage der Ausgleichung anerkennen wollte ſo müſſe a der Di
plomatie ihre Aufgabe v leichter werden als früher Der
„Herald iſt außer ſich. Er geſteht daß es ihm ſchwer wird mit
Rühe über den Stand der Dinge zu denken oder zu ſchreiben. Nach
Allem was vorgefallen iſt nach den Manifeſten Neſſelrode's nach
der Verwerfung der gemäßigten Modifikationsvorſchläge der Pforte
erniedrigt ſich das ehemals große England ſo weit, wieder eine neue
Note auszuarbeiten.“

Rußland und Polen.
Die „Norddeutſche Zeitung berichtet Das am 19. d. M. in

Stettin eingetroſſene ruſſiſche Poſtdampfſchiff Wladimir bringt
Nachrichten aus Petersburg bis zum ds. October. Als ſich
die Paſſagiere an jenem Tage in Petersburg an Bord des Dampfers
begaben, der ſie nach Kronſtadt brachte, verbreitete ſich die Nachricht,
das RuſſſiſcheKriegse Manifeſt ſei eben erſchienen doch war
keine Zeit mehr für ſie, ſich von der Wahrheit dieſer Nachricht zu
überzeugen.

Noch einem in Wien eingegangenen Berichte aus Warſchau, hat
das bei. Warſchau unter General. Paniutin ſtehende 5. Armeecorps,
ſowie die unter Genexgl Stuel ſtehende 2. Cavallerie Diviſion am

d M. den Marſchbefehl an den Pruth erhalten
Amerika.

Neu York de et Die neueſten Berichte aus Mexiko
reichen bis zum 18 Septbr. Im MeſillaThal ſoll es nun in der
That zu einem Zuſammenſtoß zwiſchen den dahin geſchickten Sol
daten der vereinigten Staaten Und den mexikaniſchen Truppen (ge
bommen ſein Die Aufregung darüber war in Mexiko ſehr groß und
die Regierung erbat ſicht vom amerikaniſchen Geſandten einige Auf
klärungen über die Sendung von Kruppen nach jenem Gebieten
Man munkelt von einem beabſichtigten coup a tat zu Gunſten der
Wiedereinführung des Kaiſerthums, ſobald Santa Anna nur
exſtoſein Heer auf 80,000 Mann gebracht hat. Was dieſem Plane
An ſcheint, wird ſchonungslos verbannt eingekerkert und ver
Agt. Ueber große Goldentdeckungen im en und de

ſen Zweigen ſind wieder wunderbar klingende Berichte eingetroffen
die Wäſchereten dehnen ſich 100 Meilen weit aus.

Vermiſchtes.
Berlin. Der Kaiſer von Rußland hat den ſechs Knaben

drei Denoriſten und drei Baſſiſten vom königl. Domchör, welche wäh
xend des jüngſten kaiſerlichen Beſuches am preußiſchen Hofe zu dem
in der ruſſiſchen Kapelle bei Potsdam abgehaltenen Gottesdienſte die

„„Jch werde einen Vernichtungskrieg führen!“

Knich aufthie Türkei ar Fornh datet Stüc Berat
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e Und dem MuſikKhardt, welcher den Geſang mit den Sängern einſtudirte
einen Brillantring durch die ruſſiſche Geſandtſchaft zu

rektör
und leitete
ſtellen aſſen.

Ueber die maſſenhafte Auswanderung in Mecklenburg,
welche in dieſem Jahre bereits 3000 Köpfe überſteigt, berichtet die in
Schwerin erſcheinende „Mecklenb. Zeitung“: Am 12. und 13. d. M.
erſchienen die Auswanderer auf dem Bahnhof zu Güſtrow in einer
ßolbchen Menge daß die gewöhnlichen Transportmittel nicht aus
reichten und zu ihrer weiteren Beförderung nach dem Bützower Bahn
hofe zuvor per Telegraph von letzterem große Güterwaggons mit
Banken verſehen requirirt werden müßten. Jm Ganzen waren es
450 Köpfe, welche, allein über Güſtrow kommend, in einem anderen
Welttheile eine neue Heimath aufſuchten und für ihre Weiterreiſe nach
Hamburg auf dem Bahnhofe über 1000 Thaler zahlen mußten. Eine
größe Anzahl dieſer Auswanderer, circa 220 Köpfe ſtark, kam aus der
Gegend von Stavenhagen.

Eine Nachricht von den Niagarafällen meldet den am
9. Sept erfolgten Einſturz des noch übrigen Theils des ſogenannten

Tafelfelſen. 9 tAus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Das 41. Stück des Amtsblattes enthält u.

A. Folgendes
Die Königl. Regierung macht bekannt, daß das alphabetiſchlexikaltſche Haupt

regiſter, zum Werſeburger Amtsblatte auf die Jahre 1843 bis 1852 nunmehr im
Druck beendet und für 22 Sgr. beim Buchhändler Fr. Stollberg in Merſeburg,
ſowie von der Amtsblatt Redaction daſelbſt zu beziehen iſt. Das Regiffer iſt un
ter Aufſicht der Regierung herausgegeben und durch ein Verzeichniß der Perſonal
Chronik und zu dem Patentweſen vervollſtändigt worden.

Die Königl Regierung fordert indem ſie das „„Reglement, die Geſchäftsfüh
rung der zur Beförderung von Auswandererg eonceſſionirten Perſonen und die
von demſelben zu beſtellenden Coutionen betreffend zur öffentlichen Kenntniß
bringt alle in ihrem Verwaltungsbezirke wohnhaften zur Betreibung von Ge
ſchäften der vorgedachten Art conceſſionirten Unternehmer oder Agenten auf, bis
zum K. December dieſes und jeden Jahres die Erneuerung ihrer Coneeſſſon durch
die Polizeibehörde ihres Wohnortes bei ihr zu beantragen und gleichzeitig alljähr
lich den vorgeſchriebenen Geſchäftbericht unſer Beifügung eines ſummariſchen Ver
zeichniſfes der durch ihre Vermittlung beförderten Auswanderer einzureichen.

Die Königl Regierung bringt einen Erlaß des Handelsminiſters v. d. Heydt
zur öffentlichen Kenntniß wongch zum Zweck der amtlichen Verwiegungen in den
Rübenzucker- Fabriken ungleicharmige Hebelwaagen unter folgenden Bedingungen
gebraucht werden dürfen 1) das Verhältniß der beiden ungleichen Hebelarme darf
kein anderes als das von 1zuhto! ſein, damit dieſelben geſtempelten Gewichte
welche bei den DecimalBrückenwaggen in Anwendung kommen auch bei den De
cimalHebelwaggen in gleicher Weiſe benutzt werden können 2) die Conſtruction
des Waagebalkens des ungleicharmigen Hebels muß im üUebrigen den Be
dingungen entſprechen welche in S 2 der Jnſtruction vom 20. Jult 1853 für die
Conſtruction gleicharmiger! Waagebalken vorgeſchrieben ſind

Eine Bekanntmachung der Königl. Regierung verordnet die „Einführung einer
Holz Legitimations Controlesfür, die Stadt Schlieben im Schweinitzer Kreiſe

Am 18. Juni d J. hat der Schuhmachergeſelle Heinr. Wilhelm Bellmann
in Torgauden Schneidergeſellen“ Joſeph Schell wiald mit erheblicher Anſtren
gung und eigener Lebensgefahr vom Ertrinken in der Elbe gerettet welche lobens
werthe Thatſvon der Regierung zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird.

Das Königl. Appellationsgericht zu Naumburg bringt zur öffentlichen Kennt
niß daß mit Genehmigung des Juſtiz Miniſters die Delegation der Forſtſtrafge
richtsbarkeit in den von dem Freiherrn von Frieſen neuerlich acquirirten, im San
gerhauſenſcheir Kreiſe gelegenen zu dem Anite Rammelburg und deſſen Forſten
geſchlagenen Forſtparzellen, namentlich dem Hurenholze, den Gehren, dem Man
delkernholje dem ehemals Ehrigſchen. Holze, den von Löfenſchen langen Stücken,
der Auguſtliehde, von dem Kreisgerichte in Sangerhauſen an die zu demſelben ge
hörende Gerichts Commiſſton in Wivpra erfolgt iſt. 15

Am 13. d. M. iſt zu Biürkumgem im KreiſertWorbiß eine ſtaatsſeitig ſub
ventionirte Flachsbauſchule unter Leitung des. rühmlichſt bekannten Flachsbqu Leh
rers Herrn Alfred Rüfin, bisher zu Malitſch. in Schleſten, vorläufig auf die Dauer
von zwei Jahren eröffnet worden. Die Anſtalt iſt dazu heſtimmt, ihren Zöglingen
über alle Zweige des Leinbaues und der Flachsbereitung die erforderlichen prakti
ſchen Kenniniſſe beigübringen und wird ädemgemäß der Unterricht ſich erſtrecken
auf die Natur der Pflanze Vorbereitung und Zurichtung des Flachsackers Be
hapdlung des Flachſes und. der Flachserndke guf dem Felde, auf Röſten, Bleichen,
Botten Schwingen und Einbinden des Flachſes, auf Riffeln, Obrrey und Behan
deln des Leins und auf die zur Flachsbereitung am Vörzüglichſten geeigneten reſp.
nöthigen Werkzeuge und Anlagen. Die Aufſicht über die Anſtalt führt ein aus
dem Direktor und dem Ehren Direktor des Landes Cultur und Gewerbe Vereins
zu Worbis und dem Direktor des landwirthſchaftlichen Vereins im Fürſtenthume
Eichsfeld zu Heiligenſtadt. gebildetes Curgtorium. Der Unterricht in der Anſtatt
wird nach einem beſtimmten Plane das ganze Jahr hindurch je nach den für die
Jahreszeit geeigneten Arbeiten, außerdem durch finnbildliche Darſtellung mindeſtens
einmal innerhalb eines jeden ſechswöchentlichen Eurſus ertheilt. Die Anzahl der
gleichzeitig zu unterrichtendensöglinge iſt auf 16 20 beſtimmt und können
von 6 Wochen zu 6 Wochen nur Zöglinge eintreten. Die Aufnahme der Zöglinge
iſt dem Curatorio überlaſſen. Der Unterricht wird unentgeldlich ertheilt. Für
ihren Unterhalt dagegen haben die Zöglinge ſelbſt zu ſorgen z jedoch hat der Eigen
thümer der AnſtaltsLokalien, Tiſchlermeiſter Hunold, ſich bereit erklärt denſelben
in ſeinem dazu neu eingerichteten Wohnhauſe Logis, Licht, Feuerung und Koſt un
ter möglichſt billigen Bedingungen zu gewähren und nöthigenfalls im Orte ſelbſt
zu vermitteln. Ob dürftigen Zöglingen gusnahmeweiſe eine Reiſe Unterſtützung zu
gewähren darüber hat in jedem einzelnen Falle auf Grundider beizubringenden
Atteſte das Curatorium zunentſcheiden. Eben daſſelbe beſtimmt auch die Höhe der
ſolchen Zöglingen für zur Zufriedenheit geleiſtete Arbeiten zu zahtenden Tage
lohns. Zöglinge, welche ſich durch Eifer Fleiß und gutes Betragen auszeichnen
und die beſte Arbeit liefern können auf den Vorſchlag des Lehrers von dem Eu
vatorio Prämien beſtehend in baarem Gelde dder in FlachsArbeitsGeräthſchaften
und Werkjeugen verliehen auch auf Verlangen belöbigende AbgangsZeugniffe er
theilt werden Wögegen unfähige und ſolche Perſonen welche ſich ſchlecht betragen
unter Vorwiſſen des Euratorio auch vor beendigtem Unterricht entlaſſen werden
können Dielenigen, welche in die Anſtalt einzutreten wünſchen haben ſich vorher
ſchriftlich n frankirten Briefen an Vas Curatoriumn der Flachsbau und Flachsbe
reittungs Schule zu Birkungen abzugeben im Hauſe des Tſſchlermeiſters Hundld
daſelbſt zu wenden worauf ſie Nachricht erhalten werden an welchem Tage ſie
in Birküngen Lintreffen können nDie Perſonal Chrohik des Amtsblattes meldet

e WMagiſtrots feſſor Helten. Werſeburg iſt an Stene des ausgeſchte
denen Magiſtrots Aſſeſſor Perragin die Polizei Anwaltſchaft für den Stadt e und
unwittelbapen dandbezite des Königl. Kreisgerichts Mexſeburg übertrogen worden.

Der Pfarrer Schil ler zu Frömtiſtert in der Ephorie Wetfenſee, iritt mit
timo December o. in den Ruheſtand. Die detreffende Stelle iſt Königi. Palro



der die

nats. Die erledigte van eliſche Pfarkſtelle zu Bretleben, in der Diöces Heldrun
gen iſt dem bisherigen Pfarrer Letzlingen, Chriſtian Ludwig Eduard Hoff
meiſter verliehen worden Patton der dadurch vacant gewordenen Pfarrſtelle
zu Lehlingen iſt Se Majeſtät der König. Die unter dem Patrongte des Ritter
gutsbeſitzers v. Nathufius in Hundisburg ſtehende Pfärrſtelle zu Bülſtringen,
in der Hiöces Neuhaldensteben iſt durch das Ableben ihres bisherigen Jnhabers
vacant geworden. Der Pfarrer Rot he zu Delitz a. B., in der Diöces Lauch
ſtedt tritt am i Januar ke s in den Ruheſtand Patron iſt der Rittergutsbe
ſiber M Vogel zu Benkendorf. Die Lehrerſtelle an der Armenſchule zu Dü
ben Ephorie Eilenburg Privat Patronats iſt durch die Weiterbeförderung ih
res bisherigen Suhabers erledigt. t

Magdeburg d. 19 October. Der hieſigen freien Ge
meinde war in Folge des MiniſterialErlaffes vom 27. Auguſt d. J.

beſondere Conceſſion derſelben vom Jahre 1848 aufhebt,
von der Polizeibehürde aufgegeben worden, von Neuem die Statu-
ten und das Verzeichniß der Mitglieder einzureichen. Sie er
klärte darauf ihre Statuten wären die alten und ihr Mitglieder
Verzeichniß ſei auch bereits A850 eingereicht. Die Polizeibehörde be
ſtand auf Ährer Forderung Die Gemeinde recurrirte darauf an die
Regierung; dieſe hat ſich jetzt aber ebenfalls für die Anſicht der Po
lizei erklärt. Der Gemeinde iſt nun abermals aufgegeben worden,
das Verzeichniß bis ſpäteſtens den 25. d. Mts. einzureichen die even
tuellen Strafandrohung jedoch dahin modifizirt, daß zunächſt im Falle
der Nichtinnehaltung dieſes Termins den Vorſtand eine Geldbuße
treffen, und erſt bei fortgeſetzter Renitenz die Jnhibirung der Ge-
meinde Verſammlungen eintreten werde. (M. C.)

Die Kaufmannſchaft zu Magdebürg hat eine Eingabe
bei dem Miniſterium eingereicht Und abſchriftlich nicht nur an die
Preußiſchen HandelsCorporationen, ſondern auch an alle zolbvereini
ſchen abgeſendet damit bei ſämmtlichen Regierungen des Zollvereins
gleichzeitig Schritte zur Abſchaffung und nicht nur zu einer bloßen
Ermaßigung der Getreide Zölle geſchehen möchten.

9 CEingeſandt.Die Feier des 18. October zu Als leben.
Die Erinnerung des Sieges bei Leipzig welcher vor vierzig Jah

ren Frieden und Wohlfahrt ruhmvoll beförderte, wurde ebenfalls dies
mal, wie ſeit einer Reihe von Jahren am Gedächtnißtage, hier feſt
lich begangen. „„Die hieſigen und benachbarten Krieger jener unver
gänglich denkwürvdigen ſo wie zum Theil der ſpätern Zeit führten vor
und nachdem Geſangen mit gewohnter gänzlicher Geſchicklichkeit) und
Fertigkeit vielfache Manöver gus Das ſtets bei dieſer Feier am Jah
restage geſungene, von Dr. Schmidthammer zu Alsleb enever
faßte Lied Der I. „Hotober, welches mit dem Verſerſchließt:

So preiſen wir im Feſtesklang
Den Tag von Leipzigs Auen,

n Wo der Kanonen Siegsgeſang
Uns ließ die Rettung ſchauen.
Zur Dir hinauf o Gott gewandt
Verehren wir die Vaterhand
Und danken Deiner Gnade

wurde wie immer mit hoher Begeiſterung und heiliger Rührung un
ter Begleitung der Jnſtrumentalmuſik nach und vor Glockengeläute,

inniger Andacht aller ſehr zahlreich verſammelten Anweſenden ge
ungen.

Bekanntmachung.
Bei der heute fortgeſttzten Ziehung von den nach unſerer Bekanntmachung

vom 1 Julie zur Auslooſung beſtimmten 10,600 Sechandlungs Prämienſchei
en fielen die letzten Haguptprämien bis einſchl. 600 Thlr auf die Nummer: 31,437
3500 Thlr. 89,449 3000 Thlr. 229,251 3000 Thlr. 218212 1000 Shlr., 61,508
600 Thlr. und 138,340 600 Thlr. 4

Berlin, den 20. Octbr. 1853.
General Direktion der Seehandlungs Söozietät.

Blo ch Wentzel.

Bekanntmachung.
Jm Auftrage des Königl. Kreis Gerichts zu

Eisleben ſoll auf den 24. d. Mts. und fol
gende Tage, jedesmal von Morgens S Uhr ab,
der Nachlaß des in Eisleben verſtorbenen
Kaufmanns Louis Kirſten, beſtehend in
Meubles, Betten Wäſche Kleidungsſtücken,
ſo wie die bedeutenden WaarenVorräthe an
Zucker Kaffe, Reis, Graupen, Taback, Cigar
ren Branntwein und circa 1000 Flaſchen
verſchiedene Sorten Rheinweine c. öffentlich
meiſtbietend verkauft werden. Bemerkt wird
noch, daß am erſten Tage die Meubles c. und
die folgenden Tage die Waarenvorräthe zur
Verſteigerüng kommen. Tag,

„Actuär.

Ritter und Landgüter, Mühlen, Zie-
geleien, Gaſthöfe, Brauereien, Häuſer u. ſ. w.,
in ſehr verſchiedener Lage und Größe, habe ich
im Auftrage zu verkaufen.

A. Linn in Halle Lucke Nr. 1386.

Zur Jllumination
halte ich Thönlämpchen mit ruſſ. Talg ge
füllt als das Reinlichſte und Bequemſte zu
dieſen Zwecke vorräthig auch wird die Fül
lung eigner Lampen prompt beſorgt, und bitte
ich gefällige Auftrege G d gesen zu laſſen.

inSeifenfabrik Alter Markte Nr. S48.

Zur Jllumingation.
Stearinkerzen zum Fabrikpreis;
Herrnhuter Talglichte;
Camphine, Gas Aether, Oel

Sprit, raffinirtes Rüb Del empfehlen
beſtens W. Fürſtenberg Sohn.

Pferde Auction in Löbejün.
Dienstag den 25. October Vormittags 10

Uhr ſollen im Hauſe des Kaufmann Franz
Buſch 5 Stück gute zugfeſte Arbeits Pferde
öffentlich verkauft, werden.

Ein Bediente der etwas von der War
n gede Seit verſteht und Wirken
u d tgute Henrenteterns auf dem Ritter

Friſcher Kalk den 25. October in der
Kirchner'ſchen Ziegelei am Klausthor.

r -„J„J=SJJ JBlaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

ganz beſonders zu empfehlen.

Sangerhauſen: Schmidt Töttler,
Zeitz bei C. Jahn

Hekanntmachungen
J wirkt belebend und erhaltend auf die

Geſchmeidigkeit und Weichheit der Haut,
und iſt daher Damen und Kindern,
ſowie überhaupt Perſonen von zartem
Teint zum Waſchen und Baden

Für Ia FS befindet ſich vas alleinige Depot bei
Garl Waring, ſein Alskeben be Ab. Bertra n Aſchersleben A.
Stgebe, Bitterfeld FerdegSachſe, Cölleda E. W. Brettſchneider, Delitzſch
F. Naumann Düben: W. Steinmüller, Eilenburg: Ludw. Nell, Eisleben
Anton Wieſe „Gefell: L. Warnekros, Gerbſtädt: W. Krumme, Hettſtädt:
F. W. Prötze, Jeſſen: Carl Müller, Mansfeld: F.
Garcke ſche Buchhdlg. Mühlberg: C. F. Winkler, Querfurt: G. E. Nägler,

ohenſtein, Merſeburg

Sömmerda F. W. Herbſt) Torgau:Guſtav Lietzo, Weißenfels: C Süß, Wettin The od. Schreiber und in

Am 18. d. M. Abends iſt in Schlettau
ein kleiner ſchwarzer Wachtelhund auf den
Namen „Mohr“ hörend, mit neuſilbernem
Halsbande, auf welchem O. Peters, Schmie-
dehofstrasse Nr. eingravirt war, abhan
den gekommen. Bei der Einlieferung deſſelben
im Gaſthauſe zu Delitz aB. wird eine gute
Belohnung zugeſichert.

Große Märkerſtraße Nr. 455 iſt ein Fami
lienlogis beſtehend aus 5 Stuben Kammern
nebſt Zubehör auf Verlangen auch noch 2 Stu
ben und Kammern im Seitengebäude, zu ver
miethen und zu Oſtern k. J. zu beziehen. Nä
heres iſt daſelbſt im Hofe links Nachmittags
von 1 bis 4 Uhr zu erfahren.

Zwei Häuſer in den lebhafteſtenStraßen der Stadt Halle e
eine mit Verkaufsladen) ſind mit we
niger Anzahlung billig zu verkau
fen durch
H. A. Seidenſticker in Paſſendorf.

Mein Atelier für Daguerreotypie habe
ich vom Jägerplatz nach der Wallſtraße Nr.
1111B. verlegt. Jeder mich Beehrende wird
ſich von der Reellität und von der Güte mei
ner Arbeiten überzeugen.

Louis Reunpageée,
Photograph aus Berlin.

In Baumgärtners Buchhandlung zu
Leipzig iſt ſoeben erſchienen und an alle Buch
handlungen verſendet worden, vorräthig in der

eſefſer schen Buchh. in Halle:

Die 5Fehler und Gewährsmängel
und deren

Kennzeichen bei den Pferden.
Ein Leitfaden zum Gebrauche für Käufer und
Verkäufer von Pferden, überhaupt für jeden

Pferdebeſitzer.

Von J. F. C. Dieterichs,
Profeſſor und Ober Thierarzte zu Berlin u. ſ. w.

Mit Abbildungen und einem großen Tablegau,

gre 8. Preis 27 Ngr.
Das in dieſem Werke enthaltene Tablegu

„Benennungen der einzelnen Reglo
nen und Theile des äußern Pferdekör
pers und Angabe des Sitzes der daran
vorkommenden Fehler und Krankheiten
iſt auch einzeln für 6 Ngr. zu haben.

Staatsthierarzueikunde.
Von

Dr. J. E. L. Falke,
Profeſſor und Lehrer der Thierheilkunde zu Jena.

8. broch. Preis 6 Ngr.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtr. dem Kaufm.
Schale vis à vis, empfiehlt Bandagen jeder Art

Eine GelbgießerWerkſtatt iſt zu vermiethen

in gutem Stande befindliches Gelbgießer Hand
werkzeug billig verkauft Brüderſtraße Nr. 207.

Carl Nathcke.

und kann ſogleich bezogen werden auch wird
Ein Haus mit 4 Stuben und Zubehör,

Stallung großer Hofraum mit Hinterthüre,
wo bisher Torffabrikation betrieben worden,
r et Verkauf nachgewieſen Brüderſtraße

r.



Die erſten Magd. Sauecischen, ſo. wie neue Sendungen von
Göttiuger Trüffel Leber und Janerſcher Brat Würſtchen rafen

ein bei Rulius Riftert (alte Poſt).
Neues Etabliſſement.

Einem hieſigen und auswärtigen Publikum beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen daß ich
mit dem heutigen Tage am hieſigen Platze Große Ulrichsſtraße Nr. II, vis à vis
des Sockelſchen Möbelmagazins ein

Wollen und Baumwollen-Waaren- Geſchäft
unter Firma

Banneberg
eröffnet habe.

Jch bitte bei vorköinmendem Bedarf der in mein Geſchäft einſchlagenden Artikel mich ge
fälligſt beehren zu wollen, indem ich noch verſpreche bei ſtrenger reeller und prompter Be
dienung ſtets die billigſten Preiſe zu ſtellen ſowie daß ich mich ſtets eifrig bemühen werde,
das mir zu ſchenkende Vertrauen nur zu rechtfertigen

Halle d. 22. October 1853. J. Danneberg.

Keceſſenhatdinng w. Inling

W Werhielt

friſchen Seedorſch, zu
fette Kieler Sprotten, à W 8
geräucherte Spickaale.

Beſten Emmenthaler Schweizer-Käſe, in Laiben
unddausgeſchnitten billigſt bei Julius Kramm.

Lokal-Veränderung.
Mit dem heutigen Tage verlegte ich mein Lager wollener und baumwolle

uer Strickwaaren, ſowie in dieſes Fach einſchlagen-
der Artikel nach Leipzigerſtraße Nr. 298. Das mir bisher gewordene Ver
trauen bitte ich auch in dem neuen Lokale mir gütigſt zu ſchenken.

Halle am 20. October 1853.

Feldſchlößchen.
Sonntag und Montag den 23. u. 24. Octo

ber, Kirmeß, Dienstags Unterhaltungsmuſik.

Fonds und Geld Cours.

C. Böttger.
Weintraube.

Sonntag Concert:.
John Stadtmuſikdirector

Berlin, den 20. October

f. Briefe Geld f. Brief GeldAmtlich. Aachen Maſtricht II. Ser. tonds-Courſe. voll eingezahlt 7 einiſche S4 Freiw r z t Berg. Märkiſche 79 o. (Stamm-) Pr.
ten von 1830 z ö on o do. Priorit. 5 do. Priorit. Obl. a St 3242 182 do do. II. Serie 5 o 102 do. v. Staat gar ee de r e Berl. Anh. Lit. A. RuhrortCr.-Gld. St u. B. 126. do. PrioritätsStaatsſchuldſch. 3 90Prämienſcheine d. 2 do. Prioritäts- 4 FStargard-Poſen 3 91
Seehandl, a 50 WBerl. Hamburger 107 106 Thüringer meeKur u. Neumart do. Prioritäts 4 1025 (102 do. Prior. -Obl.
Schuldverſchr. i do. do. II. m. 4 h Wilh. -B. (CoſelBrl. Stadt Ob 3 2 T. Brl.-Ptsd.Mgd. r Oderberg 195 194do. do a 31 h rer 4 98 do. PrioritätsD. v o Lito. 100Dre er z a d. do. t. D. A. e t ling.Pommerſche do 31 979 96 Berlin Stettiner 139 iſenb Stamm
Poſenſche do a d Wior. eHbl. ar clien u, Quit-do. h e Brsl.-Schw.Frb. h in sbdgenSchlefiſche do. Chin Winden u. Knſterb e dbtterd.do Lt. B. v. Staat do Prior. Obl. a ebthen Bernburgergarant. S 3 2 z II. m. 5 n 1007 See a 100 899
e entent. e o9 Buſſeld Etberf Wetten JPonimerſche de r do Prioritäts a S eivorno FlorePoſenſche do. 4 T do Prioritäts 5 Pudwigsh.Bexb. 1 t usPreußiſche do. 4 99 en h rer Mainyendwigsh. 1 osſ 97
e etS don 32 d der W 5 de e SSe d 4 98 do. Priorktäts 4 99 Zarskoie Seloet re do Prioritäts 4 9 Stück fe-r ePr. Bi An eh T 7 do. Pr. III. Serie a 98 Ausl. Priori
Sehr e e e e on tat ActenAndere Goldmün u S Niederſchl. 8wab. Amſterd. Rotterd. a
zen a S i Oberſchl. Lit. A. Tracau-Oberſchl.er Tit. v. 3 173 et do. Prioritäts 4 97 97 WBelg. ig. J. deh Prinz Wilhelm eheAachenDüſſeld. s o (SteeleVohw.) do. Sb. u. Meuſe 4 edo. Priorit a do. Prioritäts 5 S K.V. B.-Actien 4

Frankfurt Hanau 99 4 100 gem. Nordbahn (Friedr. Wilh 51 50 à 51 gem.
Bei nur unbedeutendem Umſatz ſtellten ſich die Courſe unſerer Eiſenbahn Actien meiſt etwas niedriger,

als geſtern. Preußiſche Fonds billiger begeben dagegen behaupteten ſich ausländiſche Fonds feſt und höher

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Nathskeller.
Heute launige Geſang Unterhaltung von den

Sängernav. Kalla u. Sprenger. Anfang
81 Uhr.
Sonntag und. Montag, als den 23. 21

d. M Kirmeß wozu freundlichſt einladet
Herz „Rothe Haus.

Sonntag ladet zur Kleinkirmeß ein
Hertzberg in Paſſendorf.

Sonntag d. 23. October ladet zur Nach
kirmeß ergebenſt ein

Richter in Paſſendorf.
Sonntag den 23. u. Montag den 24. Octo

ber ladet zur Kirmeß freundlichſt ein
Gandich in Beeſen

Cröllwitz.
Zum Sonntag ladet zur Tanzmuſik erge

benſt ein F. RNothe.
Märktberichte.

Magdeburg, den 20. October. (Nach Wispeln.)

Weizen SerſteRoggen vafer hKartoffelſpiritus, die 14400 Tralles 47
Nordhauſen den 153. Oetober.

Weizen 3 V bis 3 22Roggen 2 20 2 2 10Gerſte e 20 2 15Hafer 25 5Rüböl pro Centner 13
eeinöl pro Centner 13

Berlin den 20. October.
Weizen loco 84—92 89pfd. gelb. märk. ſchwim

mend 90 bz.
Roggen loco 68--72 83/84pfd. dieſſeit des Ka

nals 67 u 68 pr. 82pfd. bz., Octbr. 67 68
a 67 68 b. Oct. Nov. 65 4 65 a 65 a
65 bz., Nov. Dec. 65 bz Frühjt 63 a 64 à
63 geh

Gerſte, große, Oderbruch 70pfd. 50 verk.
Hafer loco 33——36
Erbſen fehlen.
Winterrapps 82—-8 Winterrübſen 80 78
Rüböl loco 11 bz., 12 Br, 117 G. October

h b Br-, 11 G., Det. Nov. u.Nov. Dec. 11 Br., 11 G., Dec. Jan. 11 a
112 bz. 12 Br. 11 G Jan. Febr 12Bri 12 G. Febr. März u März April 129 Br.

Magdeburg n Dresden. Den 20. Oct.

12G., Frühj. 12 à 12 bz., 12 Br. 12 G.
Leinöl loco 13 Lieferung pr. Frühjahr incl. Faß

12 Br.Spiritus loco ohne Faß 34 October 33 à 34
bz. u. G. 35 Br Oct. Nov. 33 à 33 à 33
geh. u. G. 33 Br. Nov Dec. 32 à 32 bz.
u. G., 32 Br. Dec. Jan. 32 bz. u. G., 32 Br.,
Frühj. 32 à 33 bz. u. Br. 32 6.

Breslau, d. 20. Oct. Weizen, weißer 88—103
gelber 88--103 Roggen 74 83 Gerſte 568

64 Hafer 3640
Stettin, d. 20. Octbr. Weizen 92--94 bz., Frühj.

feſt. Roggen 68--20 gefordert Oct. 66 67, Oct.
Nov. 64 Frühj. 62--64 bz. Rüböl 14 Spi
ritus 10 Frühj. 11 G. 7

London d. 19. Octbr. Weizen 1 Sh. theurer, in
fremden bedeutende Verkaufe zu den höchſten Preiſen.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 20. October Abends am Unterpegel 5 Fuß 10 Zoll.
am 21. October Morgens am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 20. October am alten Pegel 23 Zoll unter

am neuen Pegel 5 Fuß 2 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.
Die Schleuſe zu Magdeburg paſſirten:

Aufwärts, d. 19 Ockober. H. M D. Schifffe
Comp. Schleppkahn Gilbert und Friedrich, Güter, von

W. Röder,
Eiſenbahnſchwellen, v. Spandau n. Buckau. H. Bött
cher „Güter, v. Hamburg n Halle. E. Reuter Sua
no, desgl. H. Richter, Cooks, desgl. n. Dretden.
W. Schmidt, Rodgen, v. Stettin n. Halle. C Luck

now, Glas, v. Himme lspforte desgl. A Cohn, Holz
kohlen, v. Wroncke n Stadtm. Mögdeburg.

Niederwärts, d. 20, Ocibr. J. Schneider geb.
Obſt, v. Außig. n. Hamburg. C. Siegmund, Braun
kohlen, desgl. n. Neuſt -Dagdeburg. J Kettner,
Brennholz v. Roslan desgl. E. Homann, Bruch
ſteine, v. Plötzky n. Slindenberg G Voltze, Thon,
v. Salzmünde n. Moabit J Schincke, fr Obſt, v
Loboſitz n. Berlin. V. Laube, desgl. Hane
wald, Stückgut, v. Dresden u. Hamburg. S Düum
ling, Rapps, v. Tetſchen n. Wittenberge. A. Ho
maun, Gypeſteine, v. Mienburg n. Spandou. C.
Luxenius/ desgl. c F. Andrege, chemiſche Fabrikate, v.
Schönebeck n. Magdeburg.

Magdeburg, den 20. October 1853.
Königl. Schleuſenamt. Haagſe.
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Beilage zu Nr. 247 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonnabend den 23. October 1853.

Deutſchland
in d. 20. October. Der iniſter der auswärtigen Anger hat, wie wir hören, in einer Note den preußiſchen Miſſte

nen Aufklärung über die Gründe der Anweſenheit des Königs in
Watſchau und des Beſuchs des Kaiſers von Rußland in Potsdam
gegeben. Es wird darin hervorgehoben daß dieſen Reiſen keine po
litiſchen Zwecke wie etwa die Schließung einer Allianz u. ſ. w., zu

Grunde liegen. u (Sp. 3.)Den königl. Regierungen iſt die Befugniß beigelegt worden, den
Unternehmern von Auswanderertransporten und deren Agenten die
Ankündigung ihres Geſchäfts durch Plakate auf den Straßen, in
Gaſt und Wirthshäuſern, Dampfſchiffen und Eiſenbahnſtationen zu

unterſagen. eDas Kriegsministerium hat genehmigt, daß es den Militarärzten
und ſonſtigen Beamten der Militärverwaltung geſtattet ſein ſoll, ſich
bei Dienſtgeſchäften außerhalb der Garniſon während der Fahrt
der Civilkleider zu bedienen. t

Der Miniſter des Jnnern hat durch die Cirkular Verfügung vom
27. Juni d. J. für die Provinzen Brandenburg, Schleſien Sachſen
und Weſtphalen angeordnet, daß die Wiedereinziehung der Verpfle
gungskoſten bemittelter Züchtlinge zur Erleichterung der Staatsfonds
aus dem Vermögen dieſer Züchtlinge veranlaßt werde, daß dagegen
die ſubſidiariſch Verpflichteten nicht dazu heranzuziehen, indeß ſoll bei
der Liquidation und Wiedereinziehung dieſer Koſten der Arbeitsver
dienſt der Züchtlinge auf dieſelben angerechnet werden. Mit Rück
ſicht auf dieſe Cirkular Verordnung ſollen in Zukunft die Gerichts
behörden auf Grund der deshalb angeſtellten Ermittelungen ſofort bei
Einlieferung des Züchtlings in die Zuchthäuſer über die Vermögens
verhältniſſe des Aufzunehmenden ſich äußern event. ein Armuthsatteſt

beifügen. d. 15. Octbr. Nicht geringes Aufſehengran r ſgrt u von hier, haben hier die Aufſätze der
ibt man denWeihe a in den Blättern vom 7., 8. und 10. October

verurſacht in denen der Hergang der Auflöſung der Deutſchen Flotte
ählt iſt. Es ſcheint beinahe als ſeien dieſelben aus offizieller Fee weniger ſind die Verhandlungen der Dresdener Conferenz

und der Bundesverſammlung, ſowie die Anträge der einzelnen Re
gierungen ſo genau mit Tag und Datum angegeben, daß dem Ver
faſſer die Archive zu Gebote geſtanden haben müſſen. Die geſchicht
liche Wahrheit ſtellt ſich dadurch freilich ganz anders dar, als die bis
her verbreitete Meinung über Motive und Rolle der einzelnen Staa
en. Wie es merkwürdig genannt werden muß daß der Antrag auf
Veräußerung der Deutſchen Flotte von Weimar, Meiningen und Al
tenburg ausgegangen iſt, ſo verdient es insbeſondere Erwähnung,
daß Oeſterreich nicht allein allen Maßregeln zur Erhaltung beiſtimmte,
ſondern auch große Vorſchüſſe geleiſtet hat, um den Bundesſtaaten

eit zur Einigung über den Fortbeſtand der Flotte zu laſſen dieſe
ſelbſt unterdeſſen zu erhalten. Am eifrigſten für dieſe Erhaltung hat
Hannover mit Oldenburg und den Hanſeſtädten gewirkt, am entſchie
denſten der Auflöſung zugeneigt hat ſich Preußen gezeigt. Baiern,
Sachſen, Großherzogthum Heſſen und SchwarzburgRüdolſtadt waren
bis zuletzt zu Beiträgen zur einſtweiligen Erhaltung bereitwillig Dä
nemark, die Niedertende ſo Württemberg und die drei Anhalt

ine änzlich abgeneigt.e Durch Etlaß vom 1. Juli d. J. hat das groß
herz. Badiſche Miniſterium des Jnnern ausgeſprochen „daß der Ein
tritt in ein ausländiſches Kloſter, mit welchem die Verpflichtung le
benslänglichen Verbleibens in demſelben verbunden iſt, eine mit der

Beibehaltung des dieſſeitigen Staatsbürgerrechts unvereinbarliche Nie
derlaſſung ſei, und könne daher dem oder der in ein ſolches Kloſter

n dieſer Eintritt mit Beibehaltung des Badiſchen Staats
bürgerrechts auf desfallſiges Anſuchen auch nicht geſtattet werden.

Vermiſchtes.
Berlin, d. 19. Octbr.. „„Times“ und „Globe brachten

heute die Nachricht, daß der flüchtige Gaſthofspächter, der in London
erwiſcht worden war, vom dortigen Richter vollſtändig freigeſprochen
worden ſei, da die Papiere, deren Verwechſelung er dem Londoner
Banquier anvertraut hatte ächte. geweſen ſeien. Jndeſſen hat, wie
die unterdeß von dort zurückgekehrten Verfolger des c. Meyner erzäh
len, die Sache ſich in ſehr friedlicher Form gelöſt. Meyner hat. ohne
vaß ihn der Richterſpruch dazu zwang dem Londoner die als Ab
ſchlag zahlung empfangenen 600 Lſtrl zurückgegeben, ebenſo dem Ber
liner Banquier das noch übrige baare Geld, ſo wie das in dem Pro
eſſe des hintergangenen Ruſſen gegen den Berliner Banquier ent

Srivende Dokument, welches die Bevollmächtigung des Meyner ſei
tens des Ruſſen zum Verkauf ausſpricht (ein Dokument das mögli
cherweiſe jenen Ruſſen, der hier vor Gericht das Gegentheil ver
ſichert, erhebliche Verlegenheiten bereiten kann) und dagegen haben
die Berliner Herren ihm noch anſtändiges. Reiſegeld nach Auſtralien
egeben. Unſrer Polizei mag das freilich wunderlich und unangenehm

vorkommen indeß hat ſie, wie man hört, von der Tour doch einen
Vortheil gezogen. Der nachträglich auch nach London geſchickte Po
üzeibeamte ſoll gerade zurecht gekommen ſein um einen zweiten Aus
reißer, einen Poſtkonducteur, der neulich 6000 Thlr. geſtohlen an
zutreffen Ob er des Geldes oder der Perſon habhaft geworden iſt
noch unbekannt vorläufig wenigſtens ſteht ſein Signalement heute
Abend noch im „Staatsanzeiger.“ (M. 3.

Schwurgerichtshof in Halle.
Am 20. October.

Präſident Richter Collegium und Staats Anwaltſchaft wie früher. Gerichts
ſchreiber: Referendar Ehrenberg. Vertheidiger: Juſtizräthe Riemer, Fritſch
und Rechtsanwalt Schede.

Gefchworene: VermeſſungsReviſor Küſter, Rittergutsbeſizer Blume
nau, Rittergutsbeſitzer v. Grävenitz, Anſpänner Schmidt, Auſpaänner Fren
zel, Prof. Hr. v. Schlechtendal, Juſtizrath a. D. Hellfeld, Geh. Regie
rungsrath a. D. Wagner, Holzhändler Kramer, Oberbergamts Regiſtrator
Wolter, Oekonom Voigt sen. Schulze und Anſpänner Weſche.

Auf der Anklagebank befinden ſich 1) der Muſikus Werner aus Eisleben,
2) der Muſikus Zobel aus Cölleda, 3) der Leinweber Pfeiffer aus Schraplau

der Bergmann Koch aus Eisleben 5) der Schloſſerlehrling Alwin Helbig
aus Roßla. Uber die Gefährlichkeit der beiden erſteren Angeſchuldigten giebt
ſowohl das lange Strafregiſter der Avklage, als auch die beträchtliche Anzahl der
ihnen in derſelben von Neuem zur Laſt gelegten Verbrechen unzweifelhaftes Zeug
niß. Der Hauptangeklagte Werner iſt der Ausführung 14 verſchiedener Verbre
chen und Vergehen, unter denen 4 ſchwere und 1 einfacher Diebſtahl Fälſchung
öffentlicher Urkunden, Betrug und Majgeſtätsbeleidigung namentlich hervorzüheben,
beſchuldigt Seine verbrecheriſche Thätigkeit, welche den Inhalt der heutigen Au
klage bildet, begann er hier in Halle. In Gemeinſchaft mit dem erſt im Februar
v. J. aus dem Zuchthauſe entlaſſenen Muſtkus Zobel verfertigte er eine Anzahl fal
ſcher Dienſtzeugniſſe mit den Atteſten verſchiedener Ortsbehörden, ſowie mehrere
falſche, unter dem Namen und Siegel Königlicher Gerichte ausgeſtellter Kaufkon
trakte und Hypothekenſcheine. Einige der letzteren benutzte Werner gemeinſchaft
lich mit einem heute nicht erſchienenen flüchtigen Verbrecher, dem Kutſcher Zahn
aus Stolberg dazu, ſich bei dem hiefigen Jnſtrumentenmacher Wiedemann Credit
zu verſchaffen. Gegen Verpfändung eines falſchen Hypothekenſcheins und Kauf
kontrakts erhielten beide von dieſem mehrere Blas und Streichinſtrumente im
Werthe von 45 Thlr. Ein Verſuch, in gleicher Weiſe von dem Kaufmann Pin
tus hierſelbſt Schnittwaaren zu erſchwindeln, ſcheiterte an deſſen Mißtrauen. Wer
ner wurde wegen dieſer Verbrechen zur Unterſuchung und gefänglich eingezogen
Am 4. Juni v. J. entzog er ſich jedoch der Unterſuchungshaft zu Eisleben durch
die Flucht und bezeichnete ſofort ſeinen Weg aus dem Gefängniſſe durch eine Reihe
gewaltſamer mit der größten Verwegenheit ausgeführter Diebſtähle in der Umge
gend von Eisleben. Am 22. Febr. d. J. wußte er nochmals, obwohl an Han
den und Füßen gefeſſelt, aus dem Gefängniß des Kreisgerichts zu Sangerhauſen
mit Hülfe ſeines Mitgefangenen, des Angeklagten Helbig, zu entkommen. Beide
wurden aber ſchon am folgenden Tage in Lengenfeld wieder aufgegriffen. Bei ſei
ner Wiedereinlieferung äußerte Werner gegen den Gefangenwärter: „Verflucht iſt
unſer König der ſolche Geſetze giebt.“ In der heutigen Verhandlung iſt er der
meiſten Verbrechen geſtändig. Er leugnet nur zwei ihm zur Laſt gelegte ſchwere
Diebſtähle deren er jedoch von den Geſchwornen für überführt erachtet wird. Der
Gerichtshof verurtheilt ihn zu einer 14jährigen Zuchthausſtrafe, einer Geldbuße
von 200 Thlr. event. 3 Monat Zuchthaus und Stellung unter Polizeiaufficht auf
10 Jahr. Zobel, der trotz der directen Beſchuldigung ſeines geſtändigen Co
inculpaten Werner und trotz vieler anderer Jndicien die Urkundenfälſchung, derent
wegen er heute unter Anklage geſtellt iſt, mit großer Frechheit in Abrede ſtellt,
wird ſowohl dieſer Verbrechen als auch eines ſchweren Diebſtahls welchen er bei
ſeinem am 7. Mai d. J. zu Sangerhauſen verſuchten Ausbruch aus dem dortigen
Gefängniß verübt hatte, von den Geſchworenen für ſchuldig erachtet. Der Ge
richtshof verurtheilt denſelben zu einer 6jährigen Zuchthausſtrafe, ſowie zu einer

Geldbuße von 200 Thlr. event. 3 Monat Zuchthaus. Der Angeklagte Pfeiffer,
der wiſſentlichen Theilnahme an den mehrerwähnten Urkundenfälſchungen durch
Aufbewahren der dazu gebrauchten falſchen Stempel verdächtig wird von den Ge
ſchworenen freigeſprochen. Koch welcher bezüchtigt iſt, zum Verkauf der von
Wiedemann erlangten Jnſtrumente dem Werner Beiſtand geleiſtet zu haben wird
von den Geſchworenen jedoch unter Annahme mildernder Umſtände für ſchuldig er
klärt, und von dem Gerichtshofe mit einer 4wöchigen Gefängnißſtrafe belegt
Der Angeſchuldigte Helbig iſt des bei ſeinem Entweichen aus dem Gefängniß zu
Sangerhauſen in Gemeinſchaft mit Werner verübten Diebſtahls geſtändig. Der
Gerichtshof verurtheilt ihn zu einer Zjährigen Zuchthausſtrafe und Stellung unter
Polizeiaufficht von gleicher Dauer. (Schluß der Sitzung 10 Uhr Abends.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 21. October.

Keonprinz: Hr. Erb Druchſeß Baron v. Grävenitz a. Queß Hr. Geh.
Rath v. Aſch a. Breslau. Die Hrrn. Kaufl. Gödke m. Fam. a. Barmen,
Schnabel a. Gladbach, Derweiler a. Köln, Ripte a. Leipzig Scheiger a
Glückſtadt, Hennig a. Berlin.

Stadt Zürien: Hr. Geh. Rath v. Ewald a. Berlin. Hr. Rent. Gerhardt
a. Eiſenach. Hr. Thierarzt Bauer a. Ludwigsburg. Hr. Fabrik. Baumbach
a. Mittweida. Die Hrrn. Kaufl, Singer a. Berlin, Schwartze a Leipfig,
Koch a. Magdeburg Bernhardt a. Mainz Dietrich a. Edinburg.

Goläner Ring: Hr. Dr, Bauer a. Atendorf. Hr. Eiſenbahnbeämter Bach
mann m. Frau a. Stettin. Hr. Privatier Löweuſtein a. Leibnuitz. Hr. Dr.
jur. Muther a. Küſtrin. Hr. Pred. Schwämſtein a. Stargard! Die Hrru.
Kaufl. Dietrich a. Rudolſtadt, Schwarz a. Kaſſel, Schraidt a Wien.

nglischer Hoſ: Hr. Rent. Leißner a. Mühlhauſen. Hr. Literat Rudolph
a. Leipzig. Hr. Opernſänger Mübach a. Erfurt. Die Hrru. Kaufl. Bieber
a. Potsdam Urban a. Berlin Schultze a. Eiſenach

Goläner Löſvre: Die Hrrn. Kaufl. Grunert a. Schmölln, Jllamroth a.
Berlin Raue a. Zeitz Hr. Reiſender Schimpf a. Hamburg. Hr, Ztud.
phil. Reinthaler a Erfurt. Hr. Apoth. Stegmann a. Berlin. Hr. Mechan.
Rohte a. Breslau.Stadt Hamburg: Hr. Kanjlei-Rath Schneider a Dresden. Hr. Rent. v.
Riebow a. Prag. Hr. Amtm. Matthäi a. Kriegeédorf. Die Hrrnu. Kaufl.
Reuter a. München, Kreiſing a. Berlin.

Senwarzer, Rär: Die Hrrn. Kauft. Schmidthöfer a. Beckenau, Kühne a.
Frankfurt a/ M. Hr. Partik Laute a. Schraplau. Hr. Techniker Finke a.
Jngolſtadt.rnüringer Bahnhof Die Hrru, Kaufl. Hertel a. Schleufingen Glenk
a. Bremen. Hr. Partie L. uterbach a. Schönbrunn. Hr. Gutsbeſ. Schöner
ſtedt a. Mecklenburg.
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Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Mit Bezug auf, die Bekanntmachung vom
5. d. M. wird das Publikum darauf aufmerk
ſam gemacht, daß der Schluß der diesjährigen
Seepoſt Verbindung zwiſchen Stettin und
St. Petersburg in der Weiſe ſtattfindet,
daß das Ruſſiſche Poſt Oampfſchiff Wladi
mir am Sonnabend den 22. Oetober
um letzten Male von Stettin nach Kronad (St. Petersburg) und das Preußiſche

PoſtDampfſchiff. „Preußiſcher Adler““ an dem
ſelben Tage zum letzten Male von Kron
ſtadt nach Stettin abgeht:

Der Schluß der Seepoſt Verbindung zwi
ſchen Stettin und Stockholm erfolgt in
dieſem Jahre dergeſtalt, daß das Schwediſche
Poſt Dampfſchiff Nördſtern“ am Dienstag
den J. November zum letzten Male von
Stettin nach Stockholm und das Preu
ßiſche Poſt Dampfſchiff Nagler“ an demſel
ben Tage zum letzten Male von Stockholm
nach Stettin abgefertigt wird.

Berlin, den 17. October 1853.
General Poſt Amt.

Schmückert.

Die Wagenhändler Seyſffert und Gericke,
welche bis zum Jahre 1848 in Berlin ihren
Wohnſitz gehabt, und von da aus ſehr häufig
die Orte Brehna, Bitterfeld, Halle
und Umgegend mit ihren Wagen beſucht haben,
ſind im Jahre 1848. von Berlin weggezogen,
haben aber ſpäter noch in hieſiger Gegend ver
kehrt.

Jhr jetziger Wohnort oder Aufenthalt iſt
unbekannt. Wer denſelben dem Unterzeichne
ten ſicher nachweiſen kann wird um gefällige
Anzeige erſucht, zugleich auch demſelben für
die Mühe der Anzeige 1. Thaler portofrei zu
geſichert.

Halke, den 20. October 1853.
Gödecke, Rechts Anwalt.

Auction.
Donnerstag den 27. d. M. u. folg. Tages

Nachmitt. 117 Uhr, werden in dem Auctions
zimmer hier auf dem Hofe des Königl. Kreis
gerichts 71 Flaſchen Medoc, Biſchof
und Rheinwein, 1 mahag. Servante,
6 mahag. Stühle und 1 dergl. Bücher
ſchrank 1 polirtes birk. Schreibpult, 2
ſelb. Taſchenuhren 1 Partie Maaße und Ge
wichte, Meubles, Haus und Küchengeräth,
Kleidungsſtücke, Betten, Wäſche u. a. Sachen
gerichtlich verauctionirt werden.

Graewen, Auct.Comm.

Hansverkauf in Nebra.
Von meinen beiden Häuſern in hieſiger

Stadt ſoll eins nach Wahl der Käufer, mit
4 Morgen Land verkauft werden. Zu dieſem
Zweck ſollen beide

Freitag den 28. dieſes Monats
ormittags 10 Uhr

im Gaſthofe zum „Anker“ hier ausgeboten
werden. Beide haben ſehr gute Lage und eig
nen ſich zu jedem Geſchäft. In einem ſind
7 Stuben und 5 Kammern und in dem an
dern 4 Stuben 4 Kammern 1 Waſchhaus
und daneben eine Scheune außerdem iſt an
jedem ein Garten und geräumige Pferde, Kuh
und Schweineſtälle, Holz und. Wagenſchup
pen, und die Bodenräume ſind gut gedielt.
Die Häuſer können vor dem Termine zu jeder
Zeit in Augenſchein genommen werden.

Nebra, den 19. October 1853.
Der Oekonom Franz Trinius.

Jch empfehle mich einem geehrten Publikum
zum bevorſtehenden Markt mit allen Sorten
Putz nach neueſter Leipziger Mode, ſowie auch
Bänder und Chemiſets, Ballkränze und Blu
men Tüll und Spitzen in jeder Art.

Thereſe Bungenſtab in Löbejün,
Plötzerſtraße.

e h h e ehe h d e e e M h h e e e h
8 W Vorlänſige Anzeige.

Einem geehrten hieſigen und auswärtigen Publikum zeige ich ergebenſt an daß ich
Fein Schnitt- und Mode-Waaren- Geſchäft, verbunden mit einem
Lager von Shawls und Tüchern, ſowie der geſchmackvollſten Pa
Friſer DamenMäntel, ünter der Firma M. W. Hobinstockee

9 53 T e egim Gaſthofe „zum goldenen Löwen“ in der Leipzigerſtraße eröffnen
Fwerde, mit dem Bemerken daß ich mich ſtets bemühen werde, daſſelbe aufs Ge

e aſſortirt zu halten und verſpreche bei reeller und prompter Bedienung dies
nur möglich billigſten Preiſe.

52 V. W. MHobinstonlkk, im Gaſthof „zum goldenen Löwen.

Zu verkaufen iſt Familienverhältniſſe
wegen eine in beſter Lage nahe bei Leipzig an
der Eiſenbahn gelegene gut gebaute und in
beſtem Zuſtande befindliche Mühle mit 3 Mahl
gängen einer Oel und Schneidemühle,
9 Acker Feld, 1 Acker Wieſe mit Holzrand,
2 Obſt und Blumengarten. Da die
ſelbe ſtets mit voller Waſſerkraft verſehen iſt,
eignet ſich ſolche auch zur Anlegung einer Fa
brik. Ueber dieſen vortheilhaften Ankauf
wird ſowohl mündlich als auf portofreie Briefe
Näheres ertheilt bei J. C. Lindner in Leip
zig, Querſtraße Nr. 29.

Ein kleines Landgut an der preußiſchen
Grenze, 7 Stunden von Leipzig, ſoll mit we-
nig Anzahlung zu 4500 ſofort verkauft oder
vertauſcht werden. Areal in 3 Plänen iſt
38 Morgen und würde ſich vortheilhaft zum
Dismembriren eignen. Näheres im Agen
tur und Commiſſionsgeſchäft von J. C.
Lindner in Leipzig, Querſtraße Nr. 29.

Für Dampfkeſſel-Beſitzer,
Keſſelſtein-Zerſetzungs Präparat.

Von jetzt ab bin ich in den Stand geſetzt,
vom obigen Präparate ſtets Vorrath zu halten.

Die aufrichtigſte Zweckmäßigkeit kann ich
entweder durch Empfehlungen oder durch mein
Beiſein beim erſten Verſuch thatkräftig beweiſen.

Der Agent, Herr Herm. Fiſcher in
Magdeburg wird die Güte haben Auf
träge für mich in Empfang zu nehmen.

Magdeburg, den 21. October 1853.
O. W. Friede.

Satzkarpfen- Verkauf.
6 Schock 2ſömmrige Satzkarpfen ſind zu

verkaufen in der Fuchsmühle an der Götſche.
Ohlhoff.

Pleissige u. zuverlässige Abschreiber
wollen sich sofort melden grosse, Stein-
strasse Nr. 162, 1 Treppe früh S 9 Uhr.

Stearinlichte,
4, 5, 6 und 8 Stück aufs Pack/ empfiehlt
billigſt Otto Thieme, Neumarkt.

So eben empfing ich eine Sendung Fri
ſcher Thüringer Butter und empfehle
ſolche in Kübeln von 20-50 ſowie aus
gewogen billigſt Otto Thieme.

Mir Medicinenr?
So eben erschienen u. sind vorräthig in der

Iegefter'schen Buchhb. in Halle
Die Arzneimittellehre zum prakti-

schen Gebrauch in alphabetischer Reihe-
folge auf einer Tabelle dargestellt von
Dr. B. Schwarze. Preis 15 Sgr.

Wheerapent. Jahrbuch Herausge-
geben Von einem praktischen Arzte.

Preis 6 Sgr.
Repetitorium der Anatomie-Hin Leitfaden zur Vorbereitung bei Prü-

fungen in dieser Wissenschaft. Zum
Gebrauch für Studirende der Medicin.

Preis 15 Sgr.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei Otto Wigand, Verlagsbuchhänd
ler in Leipzig iſt erſchienen und in allen
Buchhandlungen zu haben vorräthig in der
Pgeffer'sohen Buchh. in Halle:

Illuſtrirkes Lexikon
der geſammten

Wirthſchaſftskünde.
Fur alle Stande.

Enthaltend in alphabetiſcher Reihenfolge die be
währteſten Anweiſungen und Mittel zum
Betriebe aller Zweige der Hausvwirthſchaft
und der hauswirthſchaftlichen Technologie;
der Hausthierzucht; des Obſt-, Gemüſe und
Blumenbaues; der Seiden und Bienen
zucht der Geſundheitslehre, ſowie die neue
ſten Erfindungen in Bezug auf Künſte und
Gewerbe. Mit über 1000 in den Text ge
druckten Abbildungen Bearbeitet von Fach
männern und Gelehrten. Herausgegeben von
W. Cöbe. gr. 8. 1853. Jn 5 bis 6 Bän
den à 12 Heften à 5 Ngr.

Jn der
r effer'schen Buchb. in Halle

iſt zu haben
Der erfahrene Gehülfe für Haus und

Stubenmaler und Firmaſchreiber
bei Ausführung aller Arten von Auſtrichen,
Nachahmung der Farbe und Naturzeichnung,
Maſerung feiner Möbelhölzer, aller Arten
von Marmor Porphyr, Granit 2c. der Ver
fertigung der Firmen und der vortheilhafte
ſten Darſtellung der dazu erforderlichen Oel
u. Waſſerfarben u. endlich der beſten Lack
enſeer als Ergebniß langjähr. Erfahrung der
Londoner Haus u. Stübenmaler E. Barber,

Tring u. Herts. Geheftet. 20
Jn Vorſtehendem haben anerkannte Londoner

Haus und Stubenmaler die wichtigſten Er
gebniſſe ihrer langjährigen Praxis mit lobens
werther Uneigennützigkeit niedergelegt und auf
eine verſtändliche Weiſe gezeigt, wie man nicht
allein den Anforderungen luxuriöſer Hausbe
ſitzer, ſondern auch dem bürgerlichen Bedürf
niß der Mittelklaſſen auf eine dem Zweck ent
ſprechende Art zu genügen habe.

Roggenkleie und Weizenkleie iſt
fortwährend billigſt zu haben in der Böllber
ger Mühle.

Stadt Cheater in Hallr.
Sonntag den 23. Oetober

Vierte (vorletzte Vorſtellung)der amerikaniſchen Lufttänzer- Familie
und. des Königl. belgiſchen Hofkünſtlers

Herrn Samuel Motty.
Unter Direction des Herrn Henry Cottrely

aus New Dork
und ſeinen Brüdern.

Wranſe.
Sonntag den 23. October Abends 7 Uhr

Abendünterhaltung und Ball im
Bürgergarten.

Billets ſind wie gewöhnlich beim Schneider
meiſter Müller Barfüßerſtraße Nr. 90
zu haben. Der Vorſtand.
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